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Spree in Not: Wasserstand fällt auf
Rekordtief - was nun?

Trockenheit 2025: Wasserstand der Spree und Oberhavel
stark gesenkt. Umweltpolitiker fordern Maßnahmen zur

Wasserbewirtschaftung.

Oberhavel, Deutschland - Die Situation an den Gewässern in
Berlin, insbesondere an der Spree, ist alarmierend. Ein trockenes
Frühjahr hat zu einem erheblichen Rückgang des Wasserstandes
geführt. Laut einem Bericht der Berliner
Senatsumweltverwaltung, veröffentlicht auf rbb24, beträgt die
Wasserführung an einigen Stellen sogar nur etwa die Hälfte des
langjährigen Durchschnitts. Dies ist vor allem auf den Mangel an
Niederschlägen zurückzuführen, der von Februar bis April fast
ein Drittel unter dem Normalwert lag. Auch der Mai setzte die
Trockenheitsserie fort. Der Boden ist bis in eine Tiefe von 80
Zentimetern stark ausgetrocknet, was auch zu einem
zunehmenden Trockenstress bei Stadtbäumen führt.



Insbesondere in den südlichen und nordöstlichen Randbereichen
Berlins ist die Wasserversorgung erst ab 90 bis 100 Zentimetern
teils ausreichend. Um die jungen Bäume zu bewässern, sind
gezielte Maßnahmen notwendig. Dies führt zwangsläufig zu
Verzögerungen und längeren Wartezeiten an den Schleusen,
etwa an den Schleusen Spandau, Plötzensee und Schönwalde,
wo bis Ende September Sammelschleusungen angeordnet
wurden. Benedikt Lux, der umweltpolitische Sprecher der
Grünen im Berliner Abgeordnetenhaus, fordert eine Klärung der
Wasserführung mit Brandenburg und betont die Notwendigkeit,
Anstrengungen gegen die Wasserverschwendung zu
unternehmen.

Alarmstufen und Hochwasserwarnungen

Aktuelle Daten zum Wasserstand bestätigen die
besorgniserregende Lage. Laut den Informationen von
umwelt.sachsen.de hat der Wasserstand an mehreren Pegeln
die Richtwerte der Alarmstufen überschritten. Ein Besuch auf
der Webseite zeigt, dass es besonders zur Warnung vor
Hochwasser kommt: Alarmstufen 1 bis 4 sind aktiv, wobei die
niedrigeren Stufen Meldedienste und Kontrolldienste betreffen,
während Alarmstufe 4 für die Hochwasserabwehr zuständig ist.

Obwohl der aktuelle Hochwasserstand nicht vorhergesagt wird,
gibt es wichtige Hinweise, dass Hochwasser lokal, regional und
sogar überregional auftreten kann, insbesondere durch
Starkregenereignisse, die schwer vorherzusagen sind. Die
Gefahren sind hier sehr dynamisch, und Betroffene sollten die
Warnungen des Deutschen Wetterdienstes und die
Hochwasserwarnungen des Landeshochwasserzentrums im
Auge behalten.

Die Auswirkungen auf Umwelt und
Gesellschaft

Die Folgen der Trockenheit sind nicht nur für die Natur



dramatisch. Städte stehen vor großen Herausforderungen, die
Wasserbewirtschaftung zu verbessern. Verantwortliche fordern
Vorschläge zur Entsiegelung von Flächen, mehr Begrünung und
den Bau von Rückhaltebecken. Diese Maßnahmen sind nicht nur
für die aktuelle Krise wichtig, sondern auch für die langfristige
Lebensqualität in urbanen Räumen. Der Fortbestand dieser
Strategien könnte schließlich über viel entscheiden – nicht nur
für die Natur, sondern auch für die Menschen, die in solchen
Umgebungen leben.

Zusammengefasst zeigt die aktuelle Lage an der Spree und
anderen Gewässern, wie dringlich der Handlungsbedarf bei der
Wasserbewirtschaftung ist. Nur durch gezielte Maßnahmen und
ein sensibles Bewusstsein für die Bedeutung von Wasser in
unserer Umwelt können wir diesen Herausforderungen
begegnen.
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